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Die heutige Bummer umfaſzt IG Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Die polniſche Reichstagsfraktion will mit Unterſtützung von Mitgliedern
anderer Fraktionen eine Interpellation wegen der Wreſchener Schul
geſchichte im Reichstag einbringen

In Frankreich ſpukt wieder die Dreyfus Affaire

Wer wird der Nachfolger Leos XIII auf dem päpſilichen Stuhle

Friedensſchalmeien in Sachen der Buren erltönen jetzt deutlicher aus

England

Erbbaurecht und Wolhnnngsfrage
Von Regierungsrath a D Dr jur C Frh v d Goltz

Nachdruck verboten Halle 6 December
Der Altmeiſter der deutſchen Juriſten Heinrich ODernburg ſagt in

ſeinem Werke über das bürgerliche Recht Die Superfizies ſo wird
im römiſchen Rechte das Erbbaurecht benannt trat dereinſt vorzugs
weiſe in das Leben um kapitalarmen Perſonen möglich zu machen Ge
bäude für ſich zu errichten ohne nöthig zu haben die für ſie unerſchwing
lichen Summen zum Ankauf des Grund und Bodens auszubezahlen Die
Form in welcher derzeit Geſchäfte mit ſolchen Zwecken abgeſchloſſen werden
iſt vorzugsweiſe die Uebereignung des Grundſtückes unter hypothekariſcher
Eintragung der rückſtändigen Kaufgelder Daher wird die Begründung
eines Erbbaurechtes behufs Errichtung eines Gebäudes nicht leicht mehr

vorkommen Jmmerhin wollte das B B nicht verſchließen auch
künftig Erbbaurechte in das Leben zu rufen

Die Wohnungsfrage ſteht gegenwärtig im Vordergrunde des öffent
lichen Jntereſſes Zahlreiche Behörden und Genoſſenſchaften ſehen wir an
der Arbeit um dieſen wichtigen Theil der ſozialen Frage der Löſung näher

zu bringen Ein Wohnungsgeſetz iſt demnächſt zu erwarten Das
preußiſche Staatsminiſterium hat ſich eingehend mit der Sache beſchäftigt
in Erlaſſen vom 19 März 1901 welche lebhafte Zuſtimmung gefunden
habeu insbeſondere in einem Vortrage von Paul Lechler Stuttgart
Die Wohnungsfrage und die preußiſchen Miniſterial Erlaſſe vom

19 März 1901 Neben anderen Vorſchlägen wird in Anregung ge
bracht Grundſtücke welche ſich in Eigenthum von Fiskus oder von Ge
meinden befinden im Erbbaurecht behufs Erbauung von Wohnungen
zu vergeben Dieſer Anregung iſt bereits mehrfach entſprochen worden
Erwähnt ſei daß der Beamten Wohnungsverein der Reichshauptſtadt im
Begriffe iſt ein fiskaliſches Gelände in Erbbaurecht zur Errichtung von
Wohngebäuden zu erwerben Auch die Stadtgemeinden Leipzig Frank

furt a Halle a S haben die Vergebung in Erbbaurecht behufs
Hebung der Wohnungsnoth zur Anwendung gebracht

Unter Erbdbaurecht verſteht man das vererbliche und veräußerliche Recht

an einem fremden Grundſtücke auf oder unter ſeiner Oberfläche ein Bau
werk haben zu dürfen F 1012 Bauwerk iſt allgemeiner als der Aus
druck Gebäude Unter Bauwerk ſind auch Brücken Denkmäler Via
dukte Rohrleitungen insbeſondere auch Schienenwege inbegriffen
Weſentlich iſt die beſtimmte Art der Benutzung des Bodens als Bau
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a F

13 Jahrgang
Wöchenkliche Gralisbeilagen Halleſche Familien Glälker uud Her Kauernfreund

grund für Pflanzungen iſt die Begründung eines Erbbaurechts aus

geſchloſſen Jedoch kann ſich das Erbbaurecht auf Grundſtücke erſtrecken
die für das Bauwerk nicht unmittelbar erforderlich aber für deſſen Be
nutzung von Vortheil ſind z B auf einen Hof oder Garten 1013
Die Begründung eines Erbbaurechtes an einem Theile eines Gebäudes
insbeſondere an einem Stockwerke iſt unzuläſſig 5F 1014 Es iſt nicht
gefordert daß das Erbbaurecht für eine längere Zeit eingeräumt wird
ebenſowenig iſt eine Zeitgrenze vorgeſchrieben

Die Begründung des Erbbaurechtes fordert entſprechend der Auf
laſſung die vor dem Grundbuchamte bei gleichzeitiger Anweſenheit beider
Theile erfolgende Erklärung der Einigung und die Eintragung im Grund
buche S 1015 Gleiches gilt für die Uebertragung S 1017 Hierzu
beſtimmt die Grundbuch Ordnung Jſt auf dem Blatte eines Grund
ſtücks ein Erbbaurecht eingetragen ſo iſt auf Antrag für dieſes
Recht ein beſonderes Grundbuchblatt anzulegen die Anlegung er
folgt von Amtswegen wenn das Recht veräußert oder belaſtet werden
ſoll die Anlegung wird auf dem Blatte des Grundſtücks vermerkt
Das Erbbaurecht kann entgeltlich oder auch was früher ſtreitig war
unentgeltlich begründet werden insbeſondere kann es unter gleichzeitiger
Auferlegung einer während ſeines Beſtehens laufenden Rente welche eine
Reallaſt bildet ins Leben gerufen werden Das Erbbaurecht erliſcht nicht
dadurch daß das Bauwerk untergeht J 1016 jedoch iſt nicht ausge
ſchloſſen das Gegentheil zu verabreden

Für das Erbbaurecht gelten entſprechend die Vorſchriften über Grund
ſtücke über den Erwerb des Eigenthums an ſolchem und über Tisenthums
anſprüche S 1017 Hierdurch wird nicht nur die Möglichkeit der ding
lichen Belaſtung des Erbbaurechtes ſondern auch der
Grunddienſtbarkeiten S 1018 zu Gunſten deſſelben gewährt Auch iſt die
Zwangsvollſtreckung durch S 864 C P O für zuläſſig erklärt Es wird
vielfach und zwar unſeres Erachtens mit Recht behauptet daß auf die
private Bauthätigkeit das Erbbaurecht vorausſichtlich einen nennens
werthen Einfluß nicht gewinnen wird Weder der Grund und Boden
ohne das darauf errichtete Gebäude noch das Gebäude ohne Grund und
Boden werden viel begehrte Kauf und Spekularionsobjekte bilden Wer
ein Haus erwerben will wünſcht auch die unbeſchränkte Herrſchaft über den
Baugrnund zu erlangen er mag ſich nicht mit dein Eigenthum am Gebäude be
gnügen und will ſich nicht gern eine zeitliche wenn auch vielleicht ſehr weit

geſtellte Grenze ſeines Rechts gefallen laſſen Dagegen bietet die An

wendung des Erbbaurechts für die ſtaatliche und kommunale Bau
thätigkeit nicht zu verkennende Vorzüge Zweckmäßige Bedingungen
der Verleihung werden hierbei eine weſentliche Rolle ſpielen Staat und
Gemeinden werden in der Lage ſein die geeignetſten Bedingungen vorzu
ſchreiben ſie werden leicht geneigt ſein nach Abblauf der für das Erb
baurecht beſtimmten Zeit das Vertragsverhältniß zu verlängern

Grundſteuer und ſonſtige Laſten müßten vertragsmäßig dem Erb
bauberechtigten auferlegt werden Der Gefahr daß die Unterhaltung des
Gebäudes in den letzten Jahren der Berechtigung vernachläſſigt werden

könnte würde dadurch wirkſam vorgebeugt werden daß wie dies
bereits in einigen großen Städten geſchehen dem Berechtigten die Er
ſtattung eines Theiles des verbauten Betrages oder des derzeitigen vollen
Werthes unter der Vorausſetzung zugeſichert wird daß ſich das Gebäude
in ordnungsmäßigem Zuſtande befindet

Was die wichtige Frage der Beleihung des Erbbaurechts betrifft ſo
kommt bezüglich der Grundlage vortheilhaft in Betracht daß
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der Bauwerth leichter zu ermitteln iſt als der Grundwerth Wenn im

Einzelfalle dem Kreditgeber der Gebäudewerth nicht genügende Sicherheit
bieten ſollte ſo könnte Staat oder Gemeinde eine Sicherungshypothek am
Baugrunde für den aus der Beleihung des Erbbaurechts etwa entſtehenden
Schaden beſtellen Vor allem aber iſt die Ermöglichung einer geſunden
Bodenpolitik für Staat bezw Gemeinde nicht gering zu veranſchlagen
Sie behalten die Möglichkeit dereinſt einmal wenn auch vielleicht erſt
nach vielen Jahrzehnten über den Grund und Boden wieder frei zu
verfügen Sie ſind inſoweit in der Lage eine etwaige ſchädliche Boden
ſpekulation zu verhindern und ihre mannigfachen Aufgaben zur Pflege der
Geſundheit der Verkehrsſicherheit u ſ w zu fördern zum Wohle der All

gemeinheit

Politiſche eberſidht
Deutſches Reich

Berlin 5 December Hofnachrichten Der Kaiſer iſt geſtern
Abend kurz nach 7 Uhr in Moſchen Schleſien eingetroffen und vom
Grafen v Thiele Winckler Landrath von Sydow und mehreren anderen
Herren empfangen worden Jm Schloß wurde der Monarch von der
Gräfin v Thiele Winckler begrüßt Der präſumtive öſterreichiſche Thron
folger Erzherzog Franz Ferdinand traf in Begleitung ſeiner Ge
mahlin der Fürſten v Hohenberg von Dresden kommend zum Beſuche
der gräflich Schönburgſchen Familie in Glauchau ein Nach mehr
ſtündigem Aufenthalt im gräflichen Schloſſe kehrte das Paar wieder nach
Dresden e zurück

Die Eheſcheidung des großherzoglich heſſiſchen Paares
ſoll wie aus Darmſtadt gemeldet wird durch einen beſonderen Senat
des dortigen Oberlandesgerichts bei dem der Großherzog Recht nehmen
will ausgeſprochen werden Dadurch wird jeder Schein vermieden daß
beſondere Dinge zu verheimlichen ſeien Da die gerichtliche Verhandlung
noch nicht begonnen hat ſo kann wie anderwärts fälſchlich behauptet

en iſt auch eine Entſcheidung noch nicht gefallen ſein Die Tochter
des fürſtlichen Paares Prinzeſſin Stiſabers dürfte wie ſchon erwähnt
währens ihrer Kin iderzeit was ja auch am natürlichſten erſcheint bei ihrer

Mutter bleiben wird aber ſel vſwerſt tän di ch aüch einen Theil des Jahres

bei ihrem Vater verweilen der mit großer Liebe an ſeiner Tochter hängtSobald die Prinzeſſin erwachſen iſt wird ſie jedenfalls am Darmſtädter

Hofe die Stellung erhalten die ihr als einer heſſiſchen Prinzeſſin
zukommt

Nit dem Citat aus Don Carlos Herr Kardinal
thun Sie das Jhrige hat ſich wie die Freiſ Ztg des Herrn
Richter meint in der Reichstags zſitzu nung am Dienstag der Reichs
kanzler arg verhauen denn wenn das Cirat an dieſer Stelle über
hanpt einen Sinn hat konnte es nur als Aufforderung gelten in der
Kommiſſion die Tarifvorlage vom Leben zum Tode zu bringen Bekannt
lich fordert im Schillerſchen Drama König Philipp den Großinquiſitor
auf ſeinen Sohn Carlos dem Kerker zu überlieſern und aus der Reihe
der Lebenden zu tilgen Freunde des Reich Skanzles legen den Nachdruck

darauf daß er bei dem Citat eine Handbewegung zum Centrum
hin gemacht habe Den Kardinal repräſentiert alſo in dieſem Falle die
klerikale Partei die aufgefordert wurde das Werk der Regierung zum
Abſchluß zu bringen

Geh Juſtizrath Profeſſor Dr Heinrich Dernburg in
Berlin konnte das 50 jährige Jubiläum als Univerſitätslehrer begehen
Anfang December 1851 eröffnete er zu Heidelberg ſeine akademiſche Lauf
bahn Seit 47 Jahren iſt Dernburg Profeſſor und ſeit 46 Ordinarius
Er lehrte von 1854 62 in Zürich dann ein volles Decenium in Halle
und der Berliner Univerſität gehört er nun bald 29 Jahre als einer der
bedeutendſten Rechtsgelehrten an Die Glückwünſche der Uuiverſität wurden
dem Gelehrten durch den Rektor Geh Rath Kekulés v Stradonitz und
durch den Dekan der Juriſten Fakultät Geh Rath Prof Dr Friedrich
Schollmeyer übermittelt

Am Nebel
Roman von A C Stürckow

54 FortſetzungJn Voerde war die Ernte zwar dank den zahlreichen
Rübenarbeitern verhältnißmäßig weiter vorgeſchritten als
auf den meiſten anderen Gütern allein was wollte das ſagen
wenn Jngenſalt die ihm dennoch erwachſenden Verluſte über
ſchlug und ſeine geſammte mißliche Lage dazu rechnete

Es war eine böſe ſchwere Zeit
Gert rechnete eigentlich ſchon Tag und Nacht Die Zahlen

ſetzten ſich ihm zu feſten Maſſen zuſammen die ſeinen noch
immer nervöſen Kopf drückten wie eine eiſerne Klammer Seine
Exiſtenz hing an den fallenden Regentropfen ſie konnten noch
ein paar winzige Zahlen mehr zu dem Debet ſeiner Bücher
fügen Dann war er verloren

Der ſchlimmſte und aufreibendſte Faktor ſeines jetzigen Lebens
aber lag in der Stellung zu ſeiner eigenen Frau Er mied
ihre Nahe wie das Feuer ſie regte ihn maßlos auf Jn der
ganzen großen Skala menſchlicher Empfindungen gab es kaum
eine die er nicht für Katharina gefühlt hätte Liebe Haß Mit
leid Abſcheu Gleichgültigkeit mit allen Zwiſchenſchattierungen
Er beſaß nicht mehr genug Kraft um ruhig neben ihr zu leben
Er konnte nicht alles geben nicht alles nehmen und ſo gab
er nichts und wehrte ſchroff ihrem Entgegenkommen Außer zur
Tiſchzeit traf er nicht mehr mit ihr zuſammen Da beſchränkte
ſich ihr Verkehr auch nur auf wenige Worte Ein Mehr ertrug
er nicht

Unterdes floß der Regen immer ruhig weiter und verdarb
ebenſo ruhig immer mehr und mehr

ugo war nur zweimal auf kurze Zeit in Haus Voerdegende Er hatte viel Dienſt und die ungünſtige Witterung

beſchmitt ſeine geliebten kleinen Abſtecher dahin arg Außerdem
hatte das Nilpferd eine ſylphenhafte Nichte zu Beſuch die
wunderbar ſchön ſang und Hugos Jntereſſe ungewöhnlich in
Anſpruch nahm Sonſt ließ ſich in Voerde keine Menſchenſeele

Nachdruck verboten

bli cken um in dieſen langen einſamen Tagen als drittes Element

Gert und Katharina wenigſtens äußerlich zuſammenzuzwingen
Mit dem Neubau der Pfarre ging es im Schneckengange

vorwärts Die Maurer konnten bei der Näſſe nicht im Freien
arbeiten Der Pfarrer hatte mehrere Fahrten mit Gert zu
machen Fräulein Hertha war häufiger halbe Tage lang in
Doroda um nöthige Einkäufe zu beſorgen Dann löſte
Katharina die Schweſter am Bette der gelähmten Frau für
ganze Stunden ab und ging mit unermüdlicher Geduld auf
die Vorſtellungen ein die der arme verworrene Kopf und die
lallende Zunge ſich von dem Zuſtande der Dinge außerhalb
der umgebenden vier Wände machten Der Kranken ſchienen
die trüben fenchten Tage merkwürdig wohl zu thun ihre Erreg
barkeit ließ nach ſo daß man von Sanftmuth ſprechen konnte
ſo weit dieſe bei ihrem Charakter überhaupt möglich war

Für Katharina waren jene Pflegerinnenſtunden die einzigen
in denen ſie von ihrem Jch loskam Der Anblick dieſer körper
lichen Lähmung hob die ſeeliſche Lähmung auf unter der ſie
ſelbſt darniederlag

Sie war an ſich irre geworden Klugheit Klarheit Logik
waren ihr untergegangen in einem Herzensleben von deſſen
erdrückender Leidenſchaftlichkeit ſie ſich nie eine Vorſtellung
hätte machen können

Dabei fühlte ſie ſich hilflos wie ein Kind
hypnotiſierte ſie ſie näherte ſich uie der Linie die er zwiſchen
ſie und ſich gezogen Nichts glich der Scheu die ſie vor ihm
empfand Aber an der Ungunſt der Verhältniſſe unter der
er litt trug ſie ſchwerer als er ſelber

Sie verzehrte ſich in einem übermächtigen Wunſche ihm
helfen zu können Sie war ſo weit gekommen daß ſie die
tollſten Pläne für dieſes Hilfebringen entwarf Aber doch noch
nicht ſo weit daß ſie verſucht hätte ſie in Wirklichkeit zu
überſetzen

Jhre ganze Seele ſchmachtete nach Sonnenſchein nach einem
klaren Himmel nach Klarheit

Jrgend eine wunderliche Jdeenverbindung ließ ſie hoffen

Gerts Wille

daß dieſe Klarheit zu der ſie ſich nicht von innen heraus durch

zuarbeiten vermochte ihr von außen bei klarem Himmel wenn
Gert nicht ſo ſorgenbeladen ſein würde kommen müßte

Gert war wieder einmal in Geſchäften abweſend Wohin
er gefahren war wußte Katharina nicht Jn dem großen
alten Hauſe konnte man ſich bei der verſchiedenen Tagesarbeit
meiſterlich aus dem Wege gehen wenn man nur wollte
Und Gert wollte es immer

Es wurde Mittag Gert kam nicht Katharina wartete
ſtundenlang ſchließlich aß ſie allein und ging dann in den
Stall zu der Elektra

Sie hatte ſie während der ganzen Zeit nicht aufgeſucht
Sie fürchtete dort Gerts Wege zu kreuzen ihn unverſehens zu
treffen und das wäre über die Maßen peinlich geweſen Außer
nach der Brennerei und auf dem Gange zum Badehauſe durch
den regentriefenden Park war ſie nirgends hingekommen

Die Elektra war ſehr unruhig und ſchien unzufrieden
Vielleicht fielen ihr die ſo menloſen Tage auch auf die Nerven
Katharina fürchtetete ſie ſei nicht genüge id bewegt

Es regnete jetzt merkwürdigerweiſe nur ganz fein und in
Panſen Der Wind war aus Rordoſt ſcharf nach Oſten um
geſprungen und blies ſo energiſch daß er ſtellenweiſe die
Wolkenwände zerriß und hier und da einzelne leichte Fetzen
ſogar foweit aufrollte daß man die r ſart des Taghimmels
nach 14tägiger Zwiſchenzeit wieder einmal erkennen konnteJm Stall war außer dem funſſhregen Enkel des alten

Kutſchers keine Menſchenſeele An dieſen Knirps der als
Stammgaſt dort eine Art Ehrenwache hielt wandte ſich Katharina

Wo iſt Fritz
Mit dem gnä Herrn fortgefahre
Wo iſt der Großvater
Mit de Pferds beis Häckſelſchneide

Katharina ging nach dem Umlauf der Häckſelmaſchine der
kleine Kerl in ſeinem blanen Leinwandkittel mit ſeinem be
ſchinierten Geſichtchen patſchte durch ſämmtliche Pfüßen mit den
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èSeite 2 Sonnabend
Wegen der Ausſchreitungen in Lemberg ſind in freund

ſchaftlicher Weiſe Vorſtellungen von unſerem Botſchafter in Wien erhoben
worden Wenn auch noch nicht von der Erledigung der Angelegenheit
geſprochen werden kann ſo iſt doch bei dem loyalen Entgegenkommen der
öſterreichiſchen Regierung und bei den Maßregeln die ſie gegen die
Ausſchreitungen ſofort getroffen hat nicht zu bezweifeln daß die Exceſſe
des polniſchen Fanatismus auf die Beziehungen Deutſchlands und
Oeſterreichs zu einander ohne Einfluß bleiben werden Auch die ruſſiſche
Regierung iſt ſofort gegen die Tumultuanten in Warſchau wo der
Zwiſchenfall übrigens einen weit ernſteren Charakter getragen hatte ein
geſchritten Die erſten Ausſchreitungen in Lemberg erfolgten am Jahrestage der erſten polniſchen Erhebung im Jahie 1830 und u noch

andere Anzeichen liegen vor die den drei Staaten die Gebieistheile
Polens beſitzen beſondere Aufmerkſamkeit zur Pflicht machen

Die polniſche Reichstagsfraktion hat ſich mit der Bitte
um Unterſtützung ihrer beabſichtigten Jnterpellation wegen der
Wreſchener Schulgeſchichte hauptſächlich an das Centrum dann
aber an Mitglieder ſolcher Fraktionen von denen ſie annimmt daß ſie
geneigt ſein könnten die Jnterpellation zu unterſchreiben gewendet Da
die polniſche Reichstagsfraktion nur 14 Mitglieder zählt ſo hat ſie
mindeſtens noch 16 Unterſchriften außerhalb ihres Fraktionskreiſes zu be
ſchaffen da Jnterpellationen von mindeſtens 30 Mitgliedern des Reichs
tags unterzeichnet ſein müſſen Die Centrumsfraktion hat bereits den
von polniſcher Seite vorgelegten Text der Interpellation verrarhen Darin
wird Bezug genommen auf das preußiſche Schulſyſtem und die Verhand
lungen vor dem Schwurgericht in Gneſen Jn der Berathung wurde an
dieſer Faſſung Anſtoß genommen und eine Aenderung befürwortet welche
von dieſer Bezugnahme abſieht und mehr den nationalen Geſichtspunkt
Eindruck im Auslande 2c in den Vordergrund ſtellt Für eine ſolche

Faſſung wurde den Mitgliedern die Freiheit überlaſſen ihre Unterſchriften
zu geben Die Polen ſollen für dieſe Faſſung gewonnen werden

Jn einer Jmmediateingabe an den Kaiſer erſuchte der
Centralausſchuß der vereinigten Jnnungsverbände um Ab
änderung der Gewerbeordnung vom Jahre 1897 die Vorausſepung
welche man an das Geſetz geknüpft Stärkung der Jnnungen hätte ſich
nicht erfüllt Wenn nicht eine Abänderung erfolge ſei die alte Organi
ſation des Handwerks die Jnnung und mit ihr das deutſche Handwerk
er iſtlich bedroht

Hamburg 5 Deeember Nachdem alle Einigungsverſuche der
hieſigen ſozialdemokratiſchen Parteileitung mit den Accordmaurern
geſcheitert ſind ſprach heure der Wahlverein für den dritten Hamburger
Wahlkreis den Ausſchluß von 150 dem Verein angehörigen Maurern
aus der hieſigen Parteiorganiſation aus Die Beſchlüſſe der übrigen
Wahlvereine ſtehen noch aus

Heidelberg 5 December Heute Mittag fand die feierliche Ent
hüllung des von dem Profeſſor Donndorf Stuttgart geſchaffenen
Kaiſer Wilhelm Denkmals ſtatt Der Enthüllung welcher der
Großherzog und die Großherzogin die Prinzen Max und Karl ſowie die
Miniſter beiwohnten ging ein Feſtakt voraus bei welchem Profeſſor
Marchks die Feſtrede hielt

Frankreich
DreyfusAnskehricht

Paris 5 December Zum großen Vergnügen der Nationaliſten
zanken Labori und die Freunde Dreyfus in der Preſſe mit wachſender
Heftigkeit auf einander Das nationaliſtiſche Blatt Le Journal hat
biedermänniſch ſeine Spalten Labori zur Verfügung geſtellt der nun
Reinach ſeine Treuloſigkeit und der Familie Dreyfus ihren Undank und
die Mattherzigkeit vorwirſt womit ſie nach dem Prozeß vda Rennes die
Vegnadigung in der Form annahm in der Waldeck Rouſſeaun ſie anbot
Siècle nimmt die Familie Dreyfus jn Schutz tadelt aber Reinach weil

er Labori ſeine Vertretung in der Wittwe Henry ſchen Klageſache entzog
Der Zeichner Jbels miſcht ſich in den Streit weil man ihm keine Bilder
abgekauft hat wie er es zum Danke für ſeine Dreyfusfreundlichen Spott
bilder erwartete Das Ganze iſt ein Satyrſpiel kleinlichſter Menſchlichkeit
nach einer großen Tragödie

Jtalien
Wer wird Nachfolger Leos XIII

Rom 5 December Wie aus London gemeldet wird iſt dort
das Gerücht verbreitet daß der Papſt den Kardinal Vauphan als
ſeinen Nachfolger auf dem Stuhle Petri deſigniert wiſſen wolle Das
Kardinalskollegium ſei gegen den Plan Leo XIII halte an ihm jedoch
feſt well er ſich von Vauphans Einfluß großen Nutzen für die katholiſche
Sache in Großbritannien verſpreche Hierzu iſt zu bemerken daß der Papf
ſelbſtverſtändlich das Recht hat anf einen der Kardinäle als den von ihm
erwünſchten Nachfolger hinzuweiſen Alle Kirchenkehrer ſtimmen aber
darin überein daß ein ſolcher Fingerzeig für das Konklave in keiner
Weiſe bindend ſei Daß einer der nächſten Päpſte ein Engländer und
Amerikaner ſein wird iſt nach dem großartigen Aufſchwung den der
Katholizismus unter Leo XIII unter der angetſächſiſchen Raſſe genommen
hat nicht ganz ausgeſchloſſen Jm nächſten Konklave mit ſeiner italieniſchen
Zweidrittelmehrheit dürfte aber kaum ein Anderer als ein Jtaliener zum
Papſt gewählt werden

Groſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 5 December Trotz gegentheiliger Meldungen behauptet
das Blatt Daily News daß die engliſche Regierung mit neuen
nichtförmlichen Verſuchen beſchäftigt ſei um mit den Buren durch deren
Führer in Südafrika ſelbſt Friedensunter handlungen anzuknüpfen

Die Ge
W

braungebrannten ſtrammen Beinchen hinter ihr drein
ſchichte war ihm ſehr intereſſant

Der alte Johann thronte auf einer der Querſtangen des
Umlaufs und knotete an einem Peitſchenende dazwiſchen mit
lauter Stimme göh göh rufend Sowie er Katharina er
blickte verzog ſich ſein breiter Mund zu einem ſo erfreuten
Grinſen daß man genau die drei langen gelben Zahnſtummel
bewundern konnte die ihn noch ſchmückten Ueberreſte einer
ſtolzen Pracht welche einſtmals zwar ungezählte aber nicht
ungeſtraft gebliebene Kirſchkerne zerknackt hatte Er voltigierte
mit einer merkwürdigen Gelenkigkeit von ſeinem Sitze herunter
aus dem Umlauf heraus und pflanzte ſich ſein Haupt ent
blößend vor Katharina auf Seinem Enkel der mit erhobener
Stumpfnaſe und großoffenen Augen die Hände auf dem
Rücken zu Katharina aufſchaute und der Dinge harrte die da
kommen ſollten gab er einen freundſchaftlichen Knuff der ihn
in eine manierliche Entfernung von der Gnädigen brachte

Johann fragte Katharinag ihre Hand nach dem betretenen
Kleinen ausſtreckend können Sie mir jetzt gleich die Elektra
ſatteln

Jawohl gnädiges Frauchen meinte zögernd und ſie un
ſchlüſſig anſehend der alte Johann jawohl was werd ich
ihr nicht ſofort ſatteln können Aber das is man um das
zweite Pferd zum Mitreiten Der gnädige Herr hat befohlen
es ſoll immer eins parat da ſtehen aber bei dem Regen hat
keiner daran gedacht Mit meinen beiden is der Fritz fort die
Geſpanne ſind alle für die Ziegelei nach Stubben in n Wald
gefahren und den ſchwarzen Racker den Douglas getrau ich
mir nich recht zu nehmen

Nein das geht auch nicht Johann entſchied Katharina
Satteln Sie nur ſchnell für mich Sie können ruhig bei Jhrer

Arbeit bleiben Was meinen Sie wird der Regen wohl jetzt
aufhören

Der alte Johann trat ein paar Schritte in den Hof hinein
und beſchaute ſich den Himmel ſehr umſtändlich nach allen vier
Richtungen hin Dann kam er zu Katharina zurück und ant
wortete todesernſt Ja gnädiges Fro hen wos trefft Katha
rina fand auf dieſe orakelhafte Auft e ig nichts zu erwidern

Fort ſetzung folgt

Gleichzeitig meldet der Brüſſeler Korreſpondent der Morning Poſt er
habe erfahren daß trotz der veröffentlichten Ableugnung die in Brüſſel am
3 dieſes Monats abgehaltene Burenkonferenz hauptſächlich der Er
wägung von Schritten zu Gunſten des Friedensſchluſſes gewidmet
war Buren die an der Konferenz theilnahmen erklären ſjedoch daß
Unterhandlungen über den Frieden oder eine Waffenruhe ſo lange uy
möglich ſeien als Milner den Poſten eines Oberkommiſſars in Südafrika
bekleide Der Hauprausſchuß der nationalen liberalen Vereinigung
der geſtern in Derby tagte beſchloß einſtimmig eine Erklärung des Jnhalts
daß der Zeitpunkt zur Anknüpfung von Unterhandlungen mit den
Buren zur Anbahnung des Friedensſchluſſes erſchienen ſei Mit
dieſen Unterhandlungen ſolle ein nach Südafrika zu entſendender außer
ordentlicher Kommiſſar betraut werden Ein weiterer Beſchluß be
fürwortete Maßregeln um der Sterblichkeit der Frauen und Kinder in
den Konzentrationslagern Südafrikas ein Ende zu machen

Reut Bur meldet aus Pretoria Geſtern wurden drei Buren
lager überfallen und dabei 250 Buren zu Gefangenen gemacht
nämlich über 100 ſüdweſtlich von Ermelo 93 in der Nähe von Nylſtroom
im Waterbergs Diſtrikt wo das überfallene Lager zu Beyers Kommando
gehörte und 19 im ſfüdweſtlichen Transvaal wo Liebenbergs Lager ge
nommen wurde

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte in nur mit QAuellenangabe geſtattet

Halle 6 December
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 9 December er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Wahl eines Mitgliedes für das Direktorium der Sparkaſſe
Anſtellung von 9 Waiſenpflegerinnen
Verwendung eines Zinsbetrages vom Schmidt ſchen Legat aus dem
Jahre 1900
Vertheilung der Schmidt ſchen Legatenzinſen
Verwendung verſchiedener Reſerve und Sammelfonds
Anträge die Gehalisklaſſe la betr
Abänderung der Gehaltsbezüge von zwei techniſchen Beamten
Feſtſtellung des Haushaltsplanes der Ehrlich ſchen Stiftung für 1902
Feſtſtellung des Haushaltsplanes der Brumhard Stiftung für 1902
Nachbewilligung zu Titel II Nr 14 des Haushaltsplanes der Gottes
ackerverwaltung für 1901

11 Nachbewilligung zu Titel II Nr 25 des Haushalitsplanes der Gottes
ackerperwaltung für 1901

12 Fluchtlinien Feſtſetzung für die Gaſſe zwiſchen Gr Ulrichſtraße 21
und 23 und Landverkauf daſelbſt

13 Einrichtung neuer Klaſſen bei der katholiſchen Volksſchule
14 Vorſchiäge zur Beſchaffung weiterer Arbeitsgelegenheit
15 Genehmigung der Konſtruktion für die Thüren der Mittelſchule in

der Friedenſtraße
16 Prüfung der Gründe eines die Wahl zum Stadtverordneten ab

lehnenden Bürgers
17 Prüfung der Gültigkeit der diesjährigen Stadtverordneten Wahlen
18 Anfrage die Noihſtands arbeiten in der Buggenhagenſtraße betr
19 Petition wegen Zahlung von Straßengusbaukoſten in der Grün
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ſtraße
20 Petition wegen Rückzahlung irrthümlich entrichteter Gemeinde Ein

kommenſteuer
21 Petitionen die Vergebung der Möbellieferung für das Elektrizitäts

werk betr

22 Petition die Verſchmälerung der Adolfſtraße betr
23 Petition wegen Vergütung des durch Brand eines Schuppens ent

ſtandenen Schadens
24 Petition den Droſchkenhalteplatz vor alte Promenade 35 betr
25 Petition Lehmer wegen Anſchluß ſeines Geſchäftsbetriebes in der

Landsbergerſtraße an das Elektrizitätswerk
26 Petition wegen anderweiter Berechnung der Koſten für elektriſche

Kraft während der erſten 300 Stunden
Geſchloſſene Sitzung

27 Anſtellung zweier Polizei Sergeanten 2 Leſung
28 Anſtellung eines BureauAſſiſtenten
29 Penſionierung eines Beamten
30 Mittheilung der bisherigen Verhandlungen in einer Enteignungs

ſache

31 Landerwerb vom Grundſtück gr Steinſtraße Nr 83
32 Annghme eines Legates
33 Wahl von Armenbezirks Vorſitzenden und Armenpflegern

34 Wahl eines Armenpflegers für den 8 Armendezirk
35 Wahl eines Armenpflegers für den 25 Armenbezirk
36 Definitive Anſtellung eines Schlachthof Thieraxztes

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Finanzkommiſſion In der geſtrigen Sitzung gelangte ein Ma
giſtrats Antrag betr die Begmten der Gehaltsklaſſe Ia zur Erledigung
Nach dem ueuen Beſoldungsregulative ſollen nach Erhöhung der Gehälter
in Gemäßheit der Beſchlüſſe der Stadtverordneten Verſammlung glle
Funktionszülagen 2e welche früher bewilligt worden ſind in Wegfall
kommen Dadurch würden Beamte der Gehaltsklaſſe Ia geſchädigt in
dem deren Bezüge künftig geringer als bisher ſein würden Um das zu
vermeiden ſchlägt der Magiſtrat vor das Anfangsgehalt von 2500 Mk
auf 2600 Mk zu erhöhen und zu beſtimmen daß das Höchſtgehalt anſtatt
in ſechs Stufen à 300 Mk bereits in fünf Stufen 5 3960 Mk erreicht
wird Die Erhöhung des Anfangsgehalts wurde abgelehnt dagegen der
letztere Vorſchlag des Magiſtrats genehmigt Der Antrag auf Abänderung
der Beſoldungsſkala im Intereſſe von zwei techniſchen Beamten wurde
abgelehnt Die Anſtellung von 9 beſoldeten r r wurde ge
nehmigt Der Magiſtrat beantragi den Damen ein Gehalt von jährlich
1000 Mk zu bewilligen Die Finanzkommiſſion hält es jedoch für zweck
mäßig wenn ſolche Damen die in der Waiſenpflege noch nicht ausge
bildet ſind in den zwei erſten Dienſtſahren nur 800 Mk Gehalt erhalten
das ſich dann auf 1000 Mk erhöht Zulett wurde u A noch das
Penſionierungsgeſuch des Polizeiſekretärs Trautmann ge
nehmigt und demſelben die geſetzliche Penſion bewilligt

Wahl Bei der geſtern im Börſenſaale vollzogenen Wahl von
ſieben Mitgliedern der Handelskammer erhielten Stimmen in der
Ergänzungswahl Kaufmann Paul Hofmeiſter 188 Sägewerks
beſitzer Guido Müller 190 Malzfabrikant Reinicke 190 Direktor
Schulze 190 Stadtrath Eichhorn Merſeburg 188 Kaufmann Br Rein
hold Freytag 852 Direktor Roediger 179 Stadtrath a D Arndts6
Kaufmann Kielſtein 15 Kaufm Doehler 2z b in der Erſatzwahl
Kaufmann Auguſt Naundorf 392 Kaufmann Kielſtein 2 Gewählt
ſind mithin die Herren Hofmeiſter Müller Reinicke Schulze Eichhorn
Freytag Roediger und Naundorf

Die Handelskammer hat Montag den 9 December Vormittags
101 Uhr im Saale des Grand Hotel Bode Magdeburgerſtraße 65 eine
Geſammtſitzung mit folgender Tagesordnung 1 Vere digung eines Sach
verſtändigen 2 Rechnungslegung über das Jahr 1950 Berichterſtatter
Herr Müller Beitragspflicht zur Handelskammer und gleichzeitig zur
Handwerkskammer Berichterſtatter Der Vorſitzende 4 Beitrag für
die kaufmänniſche Fortbildungsſchule in Eisleben Berichterſtatter Herr
Kommerzienrath Steckner 5 Sitzung des Bezirkseiſenbahnrathes zu
Magdeburg am 21 November 1901 Berichterſtatter Herr Direktor
Voigt 6 Zugverbindung zwiſchen Falkenberg und Rieſa und zwiſchen
Berlin Riefa Dresden Berichterſtatter Herr Teiche 7 Anhalten der
Schnellzüge in Hettſtedt Berichterſtatter Herr Reinicke 8 Fracht für
Muſterkoffer Berſchterſtatter Herr Hofmeiſter 9 Abänderung des
Geſetzes beir die Beſteuerung des Branntweins Berichterſtatter Herr
Clingeſtein 10 Wünſche gegenüber dem Auslande für den Abſchluß
neuer Handelsverträge Berichterſtatter Herr Dr Pfahl 11 Entwurf
eines Reichsgeſeyes betr Sicherung der Bauforderungen Berichterſtatter
Das Sekretariat 12 Mittheilungen

I eommunaler Wahlbezirksverein Jn der vorgeſtrigen
Monatsverſammlung wurden zunächſt die letzten Stadtverordnetenwahlen
einer Beſprechung unterzogen Hierauf wurde die Frage der Uebernahme
der Straßenreinigung in ſtädtiſche Regie eingehend erörtert Sämmtliche
Redner ſprachen ſich gegen die Vorſchläge der Subkommiſſion aus Es
gelangte folgende Reſolution zur Annahme Der Verein erachtet die
Uebernahme der Straßenxeinigung auf die Stadt noch nicht für zeitgemäß
und bittet die ſtädiſchen Behörden es hei dem bisherigen Syſtem zu be
laſſen Zuletzt wurde u a noch der Wunſch ausgeſprochen daß es
geliugen möge mit den Küſtner ſchen Erben wegen Beſeitigung des alten
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rattenzaunes in der Robert Franzſtraße ein Abkommen zu treffen
Vielleicht ſei dies in der Weiſe möglich daß die Stadt das Grundſtüg
pachtet

Anliegerbeiträge Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg ge
nehmigte unter dem 9 November 1897 die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Be
hörden nach welchen zu den Koſten des Baues der Brücke im Zuge der
Straße durch den Nordgraben der Moritzburg Beiträge im Sinne des
8 9 des Kommunalabgabengeſetzes erhoben werden ſollen und zwar vonder Pfälzer Schübengeſechaſt in Höhe von 10000 Mk von der Loge zu

den drei Degen 2000 Mk und vom Rentier Wagner 500 Mk Soweit
die Loge und Rentier Wagner in Frage kommen ſollen die Beiträge nach
Uebergabe der Brücke für den öffentlichen Verkehr gezahlt werden Hier
gegen erhoben die Betroffenen Beichwerde beim Provinzialrath dieſelbe
wurde jedoch als unbegründet zurückgewieſen Als darauf die Brücke dem
öffentlichen Verkehr übergeben worden erhoben die Loge und Rentier
Wagner nach erfolgloſem Einſpruche Klage im Verwaltungsſtreitverfahren
auf Freiſtellung von der Zahlung des ausgeſchriebenen Beitrags Zur
Begründung der Klage wurde u A ausgeführt daß vorliegend nicht S 9
des Kommunalabgabengeſetes ſondern nur das Fluchtliniengeſetz vom
2 Juli 1875 anwendbar ſei denn es handle ſich um eine das ganze
Stadtgebiet umfaſſende nicht um eine für ſich beſtehende Veranſtaltung
Der Bezirksausſchuß wies aber die Klage ab indem er annahm daß
Beiträge zu dem Baue einer Brücke den Anliegern auf Grund des
8 15 des Fluchtliniengeſetzes nicht auferlegt werden dürfen Dieſes
Urtheil fochten die Kläger mittelſt der Reviſion an und das Ober
verwoltungsgericht gelangte auch zur Aufhebung der Vorentſcheidung
und Zurückverweiſung der Sache an den Bezirksausſchuß Der höchſte
Verwaliungsgerichtshof nahm an daß Brücken auch als Straßentheile im
Sinne des Flyuchtliniengeſees angeſehen werden können In der erneuten
Verhandlung bleibe zu prüfen ob die fragliche Brücke als Theil einer
neuen Straße anzuſehen ſei Sollte dies zu verneinen ſein ſo müſſe feſt
geſtellt werden ob die Brücke eine ſelbſtändige Veranſtaltung oder aber
ein Theil des Straßennetzes ſei im erſteren Falle föunten die Kläger
herangezogen werden im letzteren müßte die Stadtgemeinde die Koſten
tragen Die Vornahme der Vertheilung der Koſten ſtehe der Beſchluß
behörde und nicht den Verwaltungsgerichten zu

Spar und Bauverein zu Halle a S Dem vorliegenden
Geſchäftsberichte entnehmen wir Jn dem am 30 September zu Ende
gegangenen Geſchäftsjahr dem 6 ſeit dem Beſtehen unſerer Genoſſenſchaft
iſt es wiederum gelungen aus den Kreiſen unſerer beſſer ſituierten Mit
bürger eine Anzahl von Mitgliedern zu gewinnen die ohne auf eine
Wohnung zu reflektieren uns durch Uebernahme von Antheilen unter
ſtützten Am 1 Oktober gehörten der Genoſſenſchaft 304 Mitglieder an
welche insgeſammt 415 Antheile entſprechend einer Haftſumme von
124500 Mk beſitzen Das Mitglieder Antheil Conto hatte am 1 Oktober
1900 einen Beſtand von 67740,541 Mk Unſere Sparkaſſe hatte ſich im
Berichtsjahre wiederum eines geſteigerten Verkehrs zu erfreuen Das Gut
haben der Einleger betrug am 30 September 1901 34076,02 Mk Der
Reſervefonds hat nach der vorjährigen Zuſchreihung und Zuweiſung der
im Geſchäftsjahre erhobenen Eintrittsgelder die Höhe von 1862,15 Mk
erreicht Die zuletzt erbauten zwei Doppelhäuſer Ludwigſtraße 51 Böll
bergerweg 19 Böllbergerweg 20 und Leoſtraße 1 ſtehen mit
183748,62 Mk zu Buche Jnfolge der vor Jahresfriſt noch herrſchenden
Spannung am Geldmarkte gelang uns die Beſchaffung der J Hypotheken
für die 4 neuen Häuſer erſt nach längeren Bemühungen ir waren
daher gezwungen zur Leiſtung der erforderlichen Zahlungen inzwiſchen
Bankkredit und zwar zu einem höhern als dem Hypotheken Zinsfuße in
Anſpruch zu nehmen Das Gewinne und BVerluſt Conto ſchließt mit
einem Reingewinn von 3998,78 Mk ab welcher wie folgt vertheilt
werden ſoll 15 Proz zum Reſervefonds mit 599,82 Mk 10 Proz Ab
ſchreibungen auf Utenſilien 43,90 Mk 4 Proz Dividende 2283,50 Mk
Abſchreibungen auf die Gebäude 804,93 Mk Vortrag auf neue
Rechnung 266,63 Mk Unſere geſammten Grundſtücke ſtehen mit
440013,12 Mk zu Buche und ſind mit 296600 Mk Hypotheken belaſtet
Das Berichtsjahr war von einer beſonderen Wichtigkeit für die Genoſſen
ſchaft inſofern als wir als erſter der Spar und Bauvereine Deutſchlands
an die Erbauung von Wohnhäuſern auf Erbbaurecht herangetreten find
Ein Formfehler hinderte uns leider mit der Errichtung von Gebäuden
ſofort zu beginnen die Grundſtücke die früher einer Siechenanſtalt ge
hörten ſind noch nicht an die Stadtgemeinde aufgelaſſen ſodaß der Ge
nehmigung des Vertrages ſeitens des Regierungspräſidenten noch Hinder
niſſe entgegenſtanden Zur Zeit der Fertigſtellung dieſes Berichtes waren
dieſelben noch nicht behoben doch iſt uns deren Beſeitigung in nahe Aus
ſicht geſtellt worden Wir werden alsdann unverzüglich mit der Er
richtung von zunächſt vier Häuſern die wir wieder in unſerer bewährten
Bauart ausführen werden vorgehen

Von der Univerſität Die Dozenten unſerer Univerſität werden
ſich Mommſens bekannter Kundgebung nicht anſchließen obwohl ſie ſachlich
den Ausführungen des greiſen Gelehrten zuſtimmen Dieſe Zurückhaltung
iſt veranlaßt durch die Erwägung daß 9 4 des Univerſitätsſtatuts aus
drücktich beſagt nux Lehrer und Beamte evangeliſcher Konfeſſion ſeien an
zuſtellen Nach dieſer Norm ſei bisher ſtets verfahren und wo die Regel
durchbrochen ſei wie z B bei der Berufung des Rechtslehrers Franz

Liszt wurde zuvor miniſterieller Dispens eingeholt Die Dozenten
argumentieren nun daß ſie bei deren Berufung konfeſſionelle Geſichts
punkte maßgebend geweſen ſeien nicht geeignet erſcheinen anläßlich des
Falles Spahn ihre Stimme zu erheben

Bewegung der Prvorr erung Bei dem hieſigen Einwohner
Meldeamte wurden im November 1901 die eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahrs 1811 1589 männliche
und 883 867 weibliche Perſonen als nen zugezogen ſowte 1243
1193 männliche und 849 682 weibliche Perſonen als abgezogen

gemeldet Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die Zu
gezogenen Famillenhäupter 96 116 männliche 25 weibliche
Dienſtboten 49 30 männliche 8329 335 weibliche Arbeiter 144 14
männliche 31 37 weibliche Gewerbegehilfen 695 730 ſebſtändige
Handel und Gewerbetreibende 94 20 Lehrer Milnärs Gelehrte Be
amte 90 167 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 19 14 in Berufs
Vorbereitung 371 434 ohne Beruf einſchließlich Kranke 194 184 Die
Abgezogenen Familienhäupter 91 91 männliche 36 15 weibliche
Dienſthoten 47 26 männliche 291 241 weibliche Arbeiter 162 125
männliche 93 38 weibliche Gewerbegehilfen 804 635 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 31 14 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 61 143 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 8 13 in Berufs
Vorbereitung 157 174 ohne Beruf einſchl Kranke 170 157 Bei den
Polizei Revieren wurden 1785 2011 Anmeldungen und 1575
2064 Abmeldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb

Halle a S ihre Wohnung gewechſelt haben gemacht Die Zahl der
dem EinwohnerMelde Amte zur Ermittelung übergebenen un beſtellbaren
Poſtſendungen betrug 3900 4260 Davon wurden 2507 2572
Empfänger ermittelt 1393 1688 blieben unermittelt

Die Photographiſche Geſellſchaft veranſtaltet am Dienstag
den 10 Deeember Abends 8 Uhr in den Thalia ſfeſtſälen einen Pro
jektions Abend mit Damen Herr Profeſſor Dr Fraenkel hält einen
Vortrag über Eine Frühjahrsreife nach Griechenland und der Türkei
II Theil Konſtantinopel und Umgebung Karten für Mitglieder ſind
zum Preiſe von 50 Pf und für Nichtmiüiglieder zum Preiſe von 1 Mk
bei Herrn Verlagsbuchhändler Karl Knapp Mühlweg 19 in der
Muſikalienhandlung von Hch Hothan gr Steinſtraße 14 und Abends
am Eingang des Saales zu haben

Ländliche Haushaltungsſchulen Jn den erſten Tagen des
nächſten Jahres beginnen an den ländlichen Haushaltungsſchulen der
Landwirthſchaftskammer zu Nebra Wandersleben Worbis und
Beetzen dorf neue Kurſe Anmeldungen ſind bei den Leiterinnen der
Schulen möglichſt bald zu bewirken da zu erwarten ſteht daß auch die
kommenden Kurſe wiederum voll beſetzt werden Proſpekte und Annahme
Bedingungen werden ſowohl ſeitens der Vorſteherinnen der Schulen als
auch ſeitens der Landwirthſchaftskammer verabfolgt

Unterhaltungsabend Zum Beſten der Weihnachtsbeſcheerung
des Kindergoitesdienſtes II an St Georgen Leiter Paſtor Witteſ findet
Donnerstag den 12 Detember Abends 8 Uhr im Saale der Herberge I
Mauerſtraße 7 ein Unterhaltungsabend ſtatt Neben muſikaliſchen Vor
trägen zu denen Frau Paſtor Riedel und Fräulein Jeauette Sack
ſowie die Herren Paſtor Riedel Obertelegraphenaſſiſtent Pfützner und
Concertmeiſter Gräfe ihre Mitwirkung zugeſagt haben wird der Abend
auch einen Vortrag des Herrn Paſtor Hoefer aus Gräfenhainichen bringen
über religiöſe CEindrücke in Jtalien ſonderlich am Wallfahrtsorte Loreta
Letztgenannter Herr hat im Auftrage der Deutſchen Kolonialgeſellſchaftwiederholt Reiſen unternommen und hörſt ſeine Mittheilungen aus reicher

Erfahrung Programme zum Preiſe von 25 Pfg die zum Eintritt be
rechtigen ſind in den Geſchäſten von Bretſchneider Steinweg 56 und
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Nr 287 SonnabendSeehiger Moritzwinger 1 ſowie bei Herrn Paſtor Wine Zwingerſtraße 8 I

Wahlproteſt Auf der Tagesordnung der nächſten Stadtverord
neten Sitzung befindet ſich u a eine Vorlage betr Prüfung der Giltig
keit der diesjährigen Stadtverordnetenwahlen Jn der Hauptſache wird
ſich die Stadtverordneten Verſammlung mit einem Proteſt gegen die
Giltigkeit der Wahlen des dritten Bezirks der III Abtheilung zu beſchät
tigen haben in welcher die ſozigldemokratiſchen Kandidaten Korrektor
Krüger und Redakteur Thiele als gewählt angeſehen wurden

Stadttheater Am Sonnabend den 7 December Nachmittags
zu Uhr findet die erſte diesjährige Weihnachts Kindervorſtellung zu kleinen
Preiſen ſtatt gegeben wird die Puppenſee letzte Aufführung und vor
her der Märchenſchwank Der verwunſchene Prinz Zu dieſer Vorſtellung
gelten kleine Preiſe Am Abend verabſchiedet ſich Sgna Thea Dorré
und zwar in der Oper Cavalleria rusticana als Sanjuzza und in
Verdis Troubadour als Aeuzena
u kleinen Preiſen die letzte Aufführung von Lortzings Undine ſtatt am
bend wird das Luſtſpiel Der Hypochonder und Die Opernprobe ge

geben Jn Vorbereitung Lohengrin Samſon und Dalila im Schau
ſpiel Macbeth 5 Vorſtellung des Shakeſpeare Cyelus

Der evangeliſche Lehrlingsverein Francke ſcher Jünglings
verein an St Ulrich veranſtaltet am Sonntag den 8 December Abends
74 Uhr einen Familienabend im großen Saale des evang Vereinshauſes
Hotel Kronprinz Die Feſtordnung ſetzt ſich aus einer Advents und

einer Weihnachtsfeier zuſammen Außer mehreren Deklamationen und
einem Weihnachtsfeſtſpiele von M Hennig welche von Vereinsmitgliedern
vorgetragen werden gedenken Frau Eiſenbahnſekretär Hoſſow ſechsWeihnachtslieder von 4 Cornelius und Herr Direktor Schweckendick

Die dveiden Grenadiere von Reißiger und Jhr lichten Sterne von
Curſchmann zu Gehbör zu bringen Herr Paſtor Schröder wird über
Johannes den Täufer ſprechen Die Eintrittskarten ſind unentgeltlich bei
Herrn Paſtor Heintke zu haben

Aus der Geſchichte des Neumarkt in 8 Jahrhunderten
wird Her Digkonus Wagner heute Fr itag auf dem Familienabend
der Neumarktgemeinde in den Thalia Feſtſälen Anfang 8 Uhr Mit
theilungen machen Frl Heynacher und einige andere Damen haben
W muſikaliſche Darbietungen geſorgt Programme für 10 Pſg an der
Kaſſe

Preußiſche Klaſſen Lotterie Wir machen auf die Beſtimmung
aufmerkſam daß die Lotterie Einnehmer die Looſe zu einer neuen Lotterie
auch über den zur Abhebung vorgeſchriebenen Termin hinaus aufheben
dürfen Es iſt daher anzunehmen daß Spieler welche dieſe Friſt ver
ſäumten ihre Looſe noch erhalten wenn die Erneuerung baldigſt nach
geſucht wird

Ftraßeniverrnng Zwecks Vornahme von Arbeiten wird die
Kloſterſtraße vom 6 d Mts ab bis auf Weiteres geſperrt

Konkurs Ueber das Vermögen des Kaufmanns Rudolph Rothe
alleinigen Jnhabers der Firma Guſtav Barth Schmeerſtraße 1 und
gr Steinſtraße 34 Poſamenten Strumpf und Wollwaaren 2c iſt das
Konkursverfahren eröffnet Zum Konkursverwalter iſt der Kaufmann
Friedrich Carow Wilhelmſtraße 4 ernannt Näheres iſt aus der amt
lichen Bekanntmachung des Königl Amtsgerichts zu erſehen

Lehrerverein für Naturkunde Jn der GeneralVer
ſammlung hielt zunächſt Herr Kern einen Vortrag über galvaniſche
ſtatiſche und Jnduktions Elektrizttät Er wies in ſeinen auf die neueſten
Ergebniſſe der Wiſſenſchaft geſtützten Ausführungen auf verſchiedene ver
alteie Anſichten und Darſtellungen der Elektrizitätslehre hin wie ſolche
noch in mehreren Lehrbüchern zu finden ſind er erläuterte ſodann die
Theorie der Aetherſchwingungen der Licht und Wärmewellen beſprach
die Hertſchen Verſuche die Telegraphie ohne Draht und gab zum Schluß
einen ſehr intereſſanten Ueberblick über die Einheit der Naturkräfte Herr
Haupt machte darauf einige Mittheilungen über leuchtende Thiere und
Jeigte einige bemerkenswerthe Topfgewächſe vor Jm geſchäftlichen Theil
der Sitzung beſchloß die Verſammlung einen Verſuch mit der Blumen

pſlege durch Schulkinder zu machen Der Leiter des ſchulbotaniſchen
Gartens Herr Pape erklärte ſich bereit Samen nebſt ſchriftlicher Kultur
anweiſung an Kinder zu verabfolgen Der Vorſitzende gab ſodann einen
Ueberblick über die Thätigkeit des Vereines im vergangenen dritten Vereinsjahre und theilte mit beß die Mitgliederzahl in dieſer verhältnißmäßig

kurzen Zeit bereits auf 85 geſtiegen ſei Die zum Schluß erfolgte Vor
ſtandswahl hatte als Reſultat die Wiederwahl der bisherigen Vorſtands
mitglieder beſtehend aus den Herren Klemm Müller Reichert
Vernau Dönicke

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten In dermit dem hygieniſchen Inſtitut der Uviperſität verbundenen gädüiſchen

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten ſind im Laufe des Monats
November 93 Proben zur Prüfung gelangt Davon rilhyten 28 aus
den kliniſchen Anſtalten 4 aus ſonſtigen Krankenhäuſern 61 von privaten
Aerzten her Jn 44 Fällen beſtand der Verdacht auf Tuberkuloſe in 16
auſ Diphtherie in 23 auf Typhus 2c Der Nachweis anf Tuberkuloſe
konnte 11 Mal auf Diphtherie 7 Mal auf Typhus 6 Mal exbracht werden

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Die nnangenehmen Gerüche
welche ſeit Monaten im Norden unſerer Stadt ſich geltend machen und
häufig in den Wohnungen auch Ohnmachtsanfälle Erbrechung u ſ w
veranlaſſen beſprach geſtern Herr Prof Dr Baumert der zuſammen mit
Dr Erdmann auf Veranlaſſung der Polizei die Urſachen feſtgeſtellt hat

Am Sonntag Nachmittag findet ſt nun beim

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
zuleyt dazu allein die Cröllwider Papierfabrik als Urſache anzuſprechen
welche ſie dann nach längerer Beobachtung am 26 Juli früy /48 ühr
unter polizeilichem Schun detraten um das Verfahren der Strohverarbeitungin nene zu nehmen bei welchem die unangenehmen Dünſte ent

ſtehen Bekanntlich wurde früher der Zellſtoff aus Lumpenabfällen ge
wonnen ſpäter aus dem Holz Dann nahm man ſtatt Holz Stroh zur
Herßellung der Celluloſe das wegen ſeiner Ktieſelſäure ſauren Laugen nicht
zugänglich war und mit Alkalien behandelt werden mußte nach dem Soda
oder Natronlauge Verfahren Anfang der 80er Jahre wurde das Ver
fahren in das Schwefelnatrium Verfahren übergeführt welches in der
Cröllwitzer Papierfabrik ganz allmählich eingeführt iſt Bei demſelben
mußten die Natronlaugen nach der Verwendung wieder durch Ein
dämpfen zurückgewonnen werden der erhaltenen Soda welche 20 Proz
Verluſt gegen den Anfang aufwies wurde Aepkalk zugeſetzt wodurch
ſie in Natronlaugen übergeführt wurden Dies Sulfat Verfahren

tindampfen der Strohlaugen im Vakuum zur Ent
wicklung von ſchwefelhaltigen Pyridinen die z Th in die Luft ohne be
ſondere Maßregeln gehen z Th aber weiter beim Verkohlen der ſyrup
ähnlich dicken Maſſe in infernaliſchem Geſtank im Drehofen ſich entwickeln
aus dem Aſchen entweichen welche Schweſelnatrium enthalten wie
die von den beiden Sachverſtändigen in der Karl Reichardt Friedens
ſtraße und an der Knochenmühle aufgeſtellten Staubfänger erwieſen haben
Da die Einwirkung auf den Geruch eine äußerſt empfindliche iſt ſo daß
ſchon ein 460 Millionſtel eines Gramms in der Luft eines Saales be
merkbar iſt wird kaum die Beſeitigung dieſer Gaſe welche ſchon in kleinen
Mengen die Luft verpeſten in der Cröllwitzer Fabrik zu beſeitigen ſein
die allerdings Vorkehrungen dazu beim Austritt aus dem Vaknum ange
bracht hat Das Verfahren iſt jedenfalls konzeſſionspflichtig da es die
Gegend beläſtigt die Frage ob es konzeſſionierbar iſt muß verneint
werden da alle Maßregeln zur Beſeitigung der Gerüche ihren Zweck nicht
erfüllen Jn der Beſprechung wurden Mittheilungen über die üblen
Dünſte welche durch das Sulfat Verfahren für den Norden der Stadt
hervorgerufen werden von verſchiedenen Anweſenden gemacht allerdings

von anderer Seite auch als übertrieben hingeſtell Sodann
wurde die Neuwahl des Vorſtandes vollzogen bei welcher gewählt
wurden die Herren Geh Reg Rath Prof Dr von Fritſch und Prof
Dr Luedecke als Vorſitzende Dr Lippert Lehrer Haupt und Lehrer
Bernau als Schriftführer Dr Holdefleiß als Kaſſenführer und Ober
Kabragt Dr Biſchoff als Bibliothekar

Der Taubſtummen Verein Einigkeit begeht am Sonntag
den 15 December Abends 8 Uhr in der Kaiſer Wilhelmshalle ſein
Wintervergnügen beſtehend in Concert Theater und Ball rogramme
ſind bei ſämmtlichen Mitgliedern zu haben

Ein blühender Virnbanm im December iſt gewiß eine große
Seltenheit Ein ſolcher iſt aber im Garten des Herrn Maſchinenfabrikanten
A Wernicke Merſeburgerſtraße 152 gegenwärtig zu ſehen Der ziemlich
reiche Blüthenſchmuck des Baumes iſt nahezu normal entwickelt

Gut abgelaufen Geſtern Abend gegen 85 Uhr wurde der
Dienſtmann Gottlob Größt in der Delitzſcherſtraße durch die Droſchke Nr 21
umgefahren weil der Kutſcher zu ſcharf gefahren und auch kein Signal
gegeben haben ſoll Größt erlitt keine Verletzung und konnte ſeinen Weg
allein fortſetzen

Schwerer Unfall Vorgeſtern hatte der Knecht Friedrich Henze
aus Beiderſee auf einem mit 4 Pferden beſpannten Rollwagen einen Kahn
von Trotha nach Beiderſee zu fahren Unterwegs rutſchte Henze aus und
fiel ſo unglücklich daß er mit dem rechten Beine vor das Vorderrad zu
liegen kam Er wurde überfahren und erlitt einen Bruch des Unter
ſchenkels Geſtern Vormittag mußte der Verletzte in das hieſige Diakoniſſen
haus aufgenommen werden

Selbſtmord Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr wurde Frau
Martha Sch von ihrem Ehemanne in der Bodenkammer beſinnungslos
aufgefunden Aerztlich wurde feſtgeſtellt daß die Fran ift zu ſich ge
nommen hatte ie wurde in die Klinik gebracht woſelbſt ſie bereits
12 Uhr Nachmittags verſtarb

Ueberfahren Der Schloſſerlehrling Reinhold Müller Berg
ſtraße 4 wurde geſtern Nachmittag durch einen zweiſpännigen Kohlen
wagen der Güntherſchen Brauerei in der Delitzſcherſtraße überfahren Ge
nannter erlitt einen Bruch des rechten Oberſchenkels und mußte in die
Klinik gebracht werden Die Schuld dürfte nach Ausſage von Zeugen
den Geſchirrführer treffen

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle Sfeinweg 2

Aufgeboten 5 December Ter Mechanſker Arno Zander und Emma
Langrock Fleiſcheiſtraße 88 und Schutzenſtraße 25 Der Fabrikarbeiter
Terbenn Aeble und Emma Weiſe Jakobitrahe 98 und Hirtenſtraße 5

er Tien mann Karl Rabe und Friederike Uhlrich Schmeerſtraße 8 und
Kl Sandderg 21
Weinhage Löbejün
Halle a S und Bergwitz

Der Steinbruchsarbeiter Julius Roſt und Klara
Der Poſthote Oswald Reichert und Anna Delater

Der Bergmann Karl Fiſcher und Martha
Moldenhauer Beyernaumburg und Molmeck Der Berginann Konſtantin

eſcher und Auguſte Büchner Criisfeld Der Grubenarbeiter Wilhelm
Rohde und Wilhelmine Gerloff Nachterſtedt und Gatersleden Der
Bahnarbeiter Karl Frohberg und Eisbeth Roſch Halle a S und Diemitz

Der Grubenarbeiter Heinrich Ernſt und Friederike Weiß Gatersleben
Der Tiſchler Oskar Horche und Minna Hartung Halle a S und Spergau

Der Ärbeiter Wüheim Michaelis und Minna Schatte Halle a S und
Durch Prüfungen auch zur Nachtzeit kamen die beiden Sachverſtändigen Trebnitz

Gustav Uhlig
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7 December Seite 8
GBeboren 5 December Dem Eiſenbahn Werkſtättenarbeiter Paul

Steinert ein S Walther Wörmlitzerſtraße 183 Dem Sch iftſetzer W
Kloſe eine T Frieda Streiberſrake 4 Dem Handar Wildelm
Sondershauſen ein S Wilhelm Schloſſerſtraße 4 Dem Tiſchler Guſtav
Schmidt ein S Bernhard Ludwigſtraße 51 Dem Schiffbauer Hermann
Ganz ein S Willy Zenkerſtraße 15 Dem Bäckermeiſter Berndard
Strehle eine T Martha Jakobſtraße 24 Dem Geſchirrführer Auguſt
Dietrich ein S Otto Lindenſtraße 71 Dem Materialwagrendändler
Auguſt Grenzdörfer ein S Erich Böllbergerweg 9 Dem Maler Julius
Deinert eine T Margarethe Beeſenerſtraße 5

Geſtorben d December Des Rentner Otto Hellin Leere ohanne
geb Wohlfarth 70 J Kl Klausſtraße 4 Chriſtiane Haack geb Morgen
ſtern 74 An der Moritzkirche 5 Der Hoſpitalit Wilhelm Nagel 70 J
Klinik Der Privatmann Eduard Braunß 66 Streiberſtraße 28
Des Polizeiſergeant dermann Klein T Eſa 1 Vöulder 19
Des Geſchirrführer Auguſt Dietrich in S Otto 2 Lindenſtraße 71

Standesamt Halle Burgſtraſze 38
Aufgeboten 5 December Der Sattlermeiſter Auguſt Heinze und

Bertha Heine geb Koch Wettin und Harz 2 Der Handardeiter Friedrich
Hödicke und Minno Fleck Triftſtraße 12 und Gr Brunnenſtraße 31

Geboren 5 Decembder Dem Poliz iſergeanten Hermann Scheffler
eine T Margarethe G Brunnenſtraße 81 Dem Handarbeiter Friedrich
Riedel eine T Frieda Jägerplatz 33 Dem Maurer Albert Coye ein S
Willy Reilſtraße 45 Dem Tiſchler Alwin Hänel ein S Kurt Karl
ſtraße s Dem Schloſſer Wilhelm Meye eine T Anna Prrfatenweg F

Dem Tiſchler Auguſt Stahr ein S Erxich Trifiſtraße 11 Dem
Handlsmann Karl Mange ein S Hermann Schillerſtraße 14 Dem
Handarbeiter Albert Krone ein S Friedrich Hermannſtraße 18 Dem
Maſchinnſch oſſer Franz Bauer S Robert Fleiſcherſtrake
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Uachrichten
Schöneberg 6 December Meldung des B Geſtern

ſtürzte ſich in einer Schule in der Colonnenſtraße eine dreizehnjährige
Schülerin aus einem Fenſter der dritten Etage und ſtarb alsbald
darauf Das Kind hatte ſeit längerer Zeit an Krämpfen gelitten

Görlitz 6 December Meldung des B L Während einer
Vorſtellung der Räuber im Stadttheater wurde durch den Fehlſchuß
eines Statiſten der in einer Couliſſe ſtehende Schauſpieler Steiner ge
troffen und erlitt eine ſchwere Gehirnverletzung ſo daß er blutüber
ſtrömt zuſammenbrach Der Vorfall blieb vom Publikum unbemerkt

Danzig 6 December Wotff s Bur Ein in der Nacht kurz nach
12 Uhr ausgebrochenes Feuer zerſtörte die Schnurerei und Takelei
der Schich auwerft Der Betrieb iſt nicht geſtört

Frankfurt a 6 December Wolff s Bur Heute früh 5 Uhr
fuhr der Orient Expreßzug Oſtende Wien auf hieſigem Central
bahnhof mit voller Fahrgeſchwindigkeit über die Schranke des Bahn
hofs quer in den Warteſaal Maſchine und Tender ſtehen mitten in
dieſem Saale Die im Zuge befindlichen wenigen Paſſagiere kamen mit
dem Schrecken davon Jm Warteſaale befanden ſich zwei Perfonen
welche ſich rechtzeitig retten konnten Vermuthlich trägt das Verſagen der
Bremſe die Schuld Die Zugänge zum Bahnhof ſind durch Militär und
Schutzleute abgeſperrt

140 Pilger ertrunken
London 6 December Wolff s Bur Daily Expreß meldet

aus Bombay Ein großes Boot mit Pilgern welche zum Grabe des
heiligen Franz Xaver des Apoſtels der Jndier wallfahren wollten
ſank am 4 December 50 Yards vom Ufer 140 Pilger ſind
ertrunken

Ans dem Geſchäftsverklehr
Eine praktiſche Reuhzeit bringt Herr Hoflieferant Walter Fleiſch

hauer in den Handel nämlich eine Uhr mit elektriſcher Beleuchtung
Die Uhr befindet ſich auf einem grünpolierten Holzſockel in dem ſich die
Trockenbatterie befindet Näheres iſt aus dem Inſerate zu erſehen

2Vaſſerſtande Am 5 December Weißenfels Oberpegel 2,76
Unterpegel 1,54 6 December Halle unterhalb 2,25
Trotha 2,88 5 December Bernburg 4 2,26 Calbe Unter
pegel 2,12 Oberpegel 4 1,96 Dresden 0,69 Magde
burg 2,00

Zur Veachtung Mit der vorliegenden Ausgabe er
halten unſere Abonnenten eine illuſtrierte Preisliſte der
Firma Arnold TVroitzseh Halle a groſze Ulrichſtraße am Kleinſchmieden Kauf und Verſand Haus für
Teppiche Möbelſtoffe Tiſchdecken Portièren Gardinen
Linolenum Tapeten 2c Die Preisliſte bietet eine reiche Aus
wahl praktiſcher Weihnachts Geſchenke und möchten wir

e S

unſere werthen Abonnenten darauf noch beſonders hinweiſen

Gustav VhlIig
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86 42 50 75 100 600 M in reoioh
ter Auswahl etets am Lager

Küchen u Comptoir Uhren

Werker e ne
Beamtenwecker

3 4 n 6 Mark ſe wach Ansestattung
Antf jede Vhr 2 Jahr reelle Garantie
Ordsste Repearaturwerkat am Platze

Vwtausch gern gostaltet

8
IIalle a S

Untoro

Leipziger Str

e e
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Spielwaaren
Infolge gemeinſchaftlichen ünsserst rationellen Einkaufs

mit den Geſchäften gleicher Art in Elberfeld Varmen Eſſen
Remſcheid Duisburg Bochnm Witten Rheydt

beſte und billigte Hrzugsguelle

Puppen Ptuugen Bto
e

S S 2 v2 e S S S S S let a pf Feſtungen 2c 48 S 95 Pf 1,4 M

m

e S T en wit Sehuhen und Strnnplen Feſtungen in f Auſſiſt 25 575 HM i d Modsll W mit sohlaſangen S pt Nerdeſtälle 45 W s

n ä 5 5 55 2,45 V
as6 n n ln OMl6lle gekleidete Puppen mit Sehlafaugen 34 em Kunſtaden n n win v m

85 Pf ß rJ 2 b 48 1 ß derledtbamphnaschinen 45 75 t 195 i 40 I Abselhen hessere usführung 4410 Hitler mleen
Dampwaschinen u gekleideete Puppen in ff Ausführunyg 2,75 rni al pimasc hell Begend 1 1,46 8 I 25 145 225 nis 18 x 75 Iu 5 49 L MäddhHeissluftmotore 285 465 676 825 I rn s i

h n Bruſtiatz u Helm 50 95 Pf nS Mogelle 6 an bip b Eiſenbahnen mit Schienen zum Aufzichen
50 1,90 1,65 2,25 bis 6,25 dirdiesjährige Neuheiten en Erllär25 36 45 75 95 Pf ete aus Plüsch 5,25 V Dampfeiſenbahnen mit Schienen 9,25 n

e dto zum Fahren u Schaukeln S Eiſenbahn vorwärts und rückwärts fahrend JNeun Carten ad pohhetechebterie 750 s v
ine und 3 to zum Fahren u Schaukeln 8 50 II Jntomobile jin Auffichen 50

J Modeite Traher f Ausführung 18,50 22,50 M Torpedoboote 28 1
Laterna mägica 38 45 95 Pl 1,6 Rollwagen mit 2 Pferden 95 Pf Luftſchiffe 75

bis 12,60 M Karren mit Plüschpfer 95 Pf Steinbaukaſten 35 45 65 95 Pf
Grad

n bier wagen m 2 Plüschpferden 25 IIEür jede Rlaſchine wird inbezug j Pinzeine Piüschpferde 88 95 185 f Ankor Steinbaukasten

auf Gaugbarheit garantiert Uolzpferde 10 25 50 65 Pf a1 Söohafs mit Stimme 95 145 Pf in allen Größen bin

wohe

Bitte Preise und Ausführung zu Vergleichen Vmtausch bereitwilligst gestattet v

nem

m Vleinchmiedent les Miohei Veinzchmiedent
sFernruf 598 Parterre I II III IV Etag Pahrstuhlbenntzung

Tnaven

Winter Paletots 4 6 8 l 14 25 k
Joppen 3 4 5 9 MkPelerinen Mäntel 75 5 12 k
Stoff Anzüge 50 3 5 S Mk
Hosen m heibchen 75 90 25 4 Mk

Anerren

Winter Paletots 9 l 12 14 18 25 45 h

I Joppen 5 6 9 12 25 k
Pelerinen Mäntel I2 14 17 30 M
Gummi Regenmäntel 19 50 35 M

M Komplette Stoft Anzüge 12 50 48 I

Umtausch T ſeihmachtsgegchenken dehr geeignet n

en Schlafröcke a e eng feste
geſtattet entsprechender Preise
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